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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

so manchen Schülerinnen und Schülern fehlt bereits relativ einfaches mathematisches 
Wissen. Um in dieser Hinsicht abzuhelfen, behandelt der vorliegende Band elementare 
Grundkenntnisse im Schulfach Mathematik der Sekundarstufe I.

Viele dargebotene Materialien (häuig in den Versionen A und B) lassen sich im Unter-
richt auch als Tests oder Klassenarbeiten einsetzen. Des Öfteren gibt es zu einzelnen 
Themen vorweg Informationsblätter mit Aufgabenbeispielen, deren jeweilige Lösung 
vorgerechnet wird.

Alle Materialien wurden häuig von mir erprobt und bewährten sich in der Regel in der 
Schulpraxis. Sie trugen wesentlich dazu bei, dass Schülerinnen und Schüler mehr ele-
mentare mathematische Grundkenntnisse erwarben und diese auch später wiederge-
ben sowie anwenden konnten.

Viel Erfolg beim Einsatz der Kopiervorlagen wünschen Ihnen der Kohl-Verlag und

Friedhelm Heitmann

Vorwort
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1 Zahlenarten

Bru hzahle  − Dezi alzahle  = Dezi al rü he  − Ge is hte )ahle  − Gerade )ahle  −  
Natürli he )ahle  − Negaive )ahle  − Posiive )ahle  − Pri zahle  −  

U gerade )ahle  − )erleg are = zusa e gesetzte  )ahle

Nr. Namen der  
Zahlenarten

Beschreibungen der  
Zahlenarten Zahlen z. B.

1 =  ganze Zahlen wie 1, 2, 3, 
  4, 5 ...

2 =  ganze Zahlen, die durch 2    
  ohne Rest teilbar sind

3
=  ganze Zahlen, die beim 
    Teilen durch 1 den Rest 
    1 haben

4
=  natürliche Zahlen, die nur 
    durch 2 und durch sich 
    selbst teilbar sind

5
=  natürliche Zahlen, die sich 
    als Produkt zweier anderer 
    natürlicher Zahlen darstellen 
    lassen

6 =  Zahlen, die einen Zähler 
    und einen Nenner haben

7
=  Zahlen, die aus einer  
  ganzen Zahl und einem  
  Bruch bestehen

8 =  Zahlen mit einem Komma

9 =  Zahlen, die größer  
  als 0 (Null) sind

10 =  Zahlen, die kleiner  
  als 0 (Null) sind

Aufgabe 1: •  Ordne die Namen der folgenden 10 Zahlenarten den Beschreibungen 

     richtig zu. Wie heißt die jeweils beschriebene Zahlenart?

  •  Nenne außerdem zu jeder Zahlenart als Beispiele 5 (weitere) Zahlen.
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a)   Diese 4 Grundrechenarten gibt es...

 ... die _______________________________  ( = das Zusammenziehen)
 ... die _______________________________  ( = das Abziehen)
 ... die _______________________________  ( = das Malnehmen)
 ... die _______________________________  ( = das Teilen)

b)   Das Rechenzeichen...

 ... für die Addition ist das  _____________________________ . (+).

 ... für die Subtraktion ist das  _____________________________ . (−).

 ... für die Multiplikation ist das  _____________________________ . (•).

 ... für die Division ist das  _____________________________ . (÷).

c)   Das Verb:

 ... zur Addition heißt  _____________________________ .

 ... zur Subtraktion heißt  _____________________________ .

 ... zur Multiplikation heißt  _____________________________ .

 ... zur Division heißt  _____________________________ .

d)   Das Ergebnis...

 ... bei der Addition nennt man  _________________________ .

 ... bei der Subtraktion nennt man  _________________________ .

 ... bei der Multiplikation nennt man  _________________________ .

 ... bei der Division nennt man  _________________________ .
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2 Grundrechenarten

!

  Merke dir: Das Gegenteil von der Addition ist die Subtraktion.
    Das Gegenteil der Multiplikation ist die Division.

    Vertauschen:
    4 + 2 ergibt dasselbe Ergebnis wie 2 + 4.
    4 • 2 ergibt dasselbe Ergebnis wie 2 • 4.

    Aber:
    4 − 2 ergibt nicht dasselbe Ergebnis wie 2 − 4.
    4 ÷ 2 ergibt nicht dasselbe Ergebnis wie 2 ÷ 4.

addiere  − Addiio  − Difere z − dividiere  − Divisio  − Geteiltzei he  −  
Malzei he  − Mi uszei he  − Muliplikaio  − ulipliziere  − Pluszei he  −  

Produkt − Quoie t − su trahiere  − Su trakio  − Su e

Aufgabe 1: Setze diese 16 Wörter passend in die Lücken der folgenden Sätze ein.

Die vier Grundrechenarten
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1.    Verwandle die Prozentsätze zuerst in Brüche und dann in Dezimalzahlen.

       Kürze die Brüche so weit wie möglich.

      a)   7 % =  = 0, c)   20 % =   = 0,

      b)   51 % =  = 0, d)   85 % =   = 0,

2.    Verwandle die Brüche zunächst in Dezimalzahlen und danach in Prozentsätze.

     a)          = 0, = % c)        = 0, = %

     a)          = 0, = % c)        = 0, = %

3.    Berechne den Prozentwert. Wie viel sind 9 % von 600 Euro?

4.    Berechne den Prozentsatz. Wie viel Prozent sind 160 g von 400 g?

5.    Berechne den Grundwert. Prozentwert = 65 %; Prozentwert = 1625 m

6.    Von 25 Schülern einer Klasse können 22 Schüler schwimmen.  

   Wie viel Prozent der Schüler können schwimmen?

7.    Der Preis eines Kühlschrankes betrug 640 Euro. Nun sind für den Kühlschrank  

   15 % weniger zu zahlen. Wie viel kostet der Kühlschrank jetzt?

8.    Die Kosten eines Gerätes sind 180 Euro + 19% Mehrwertsteuer. Wie viel Geld hat der  

    Käufer für das Gerät insgesamt zu zahlen?

9.    408 Schüler (= 60 %) einer Schule sind Jungen. Wie viele Schüler hat die Schule 

   insgesamt?

10.    Die Temperatur ging innerhalb von 24 Stunden von 25° Celsius um 30 % zurück.  

    Welche Temperatur herrscht nun?

20
13

5
4

100
40

100
9

100

100

100

100

6 Prozentrechnung
Übungskiste A
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Potenzen sind in der Mathematik die kurzen Schreibweisen für das Multiplizieren 
der gleichen Zahlen.

 43 zum Beispiel ist eine Potenz, dabei gilt:

 Die Grundzahl (= Basis) gibt an, welche Zahl multipliziert wird.  
 Die Hochzahl (= Exponent) besagt, wie oft diese Zahlen multipliziert wird.  
 Das Ergebnis des Multiplizierens ist der Potenzwert.

43 = 4 • 4 • 4 = 64

Das Wort „Potenz“ kommt vom lateinischen Wortes „potentia“ (= Macht).

Quadratzahlen sind die Zahlen, die sich als Resultat ergeben, wenn natürliche Zah-
len jeweils einmal mit sich selbst multipliziert werden.

Beispiele:    12 = 1 • 1 = 1;    22 = 2 • 2 = 4;    32 = 3 • 3 = 9 ...

Kubikzahlen sind die Zahlen, die sich als Resultat ergeben, wenn natürliche Zahlen  
jeweils zweimal mit sich selbst multipliziert werden.

Beispiele:    13 = 1 • 1 • 1 = 1;    23 = 2 • 2 • 2 = 8;    33 = 3 • 3 • 3 = 27 ...

Rechnen mit Potenzen ist eine höhere Rechenart und hat in Verbindung mit Grund- 
rechenarten Vorrang. Das heißt: Die Potenzen müssen zuerst berechnet werden.

 

Beispiel:   26 − 2 • 52 = 64 − 2 • 25 = 64 − 50 = 14

Weitere Beispiele für Potenzen:

 (1,3)2 = 1,3 • 1,3 = 1,69;    (0,2)3 = 0,2 • 0,2 • 0,2 = 0,008;  (   ) =    •    •    = 

Als Zehnerpotenzen werden in den Wissenschaften (sehr) große und (sehr ) kleine  
Zahlen geschrieben.

Zwei Beispiele:

1,5 • 108 km  = 150 000 000 km  ungefähre Entfernung Erde-Sonne

10−4 cm =      = 0,0001 cm  ungefähre Länge einer Bakterie

2
5

2
5

2
5

2
5

8
125

1

104

3

8 Potenzen & Wurzeln

Potenzen

Hochzahl

Basis43

Merke! Potenz vor 

Punkt vor Strich
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Geld

  1.   34 Euro = __________ Cent 2.    58 000 Cent = _________ Euro

  3.   Schreibe als Euro mit Komma.     63 Euro 2 Cent =  _________ , ________ Euro

  4.   Schreibe als Euro mit Komma.     9 Cent =  __________ , __________ Euro

Zeitmaße
  5.   1 Tag = _____ Std. = _______ Min. = ___________ Sek.

  6.   18 000 Sek. = _______ Min. = ________ Std. =   

Gewichtsmaße
  7.   3 t = ________ kg = ________ g = ________ mg 

  8.   5600 mg = __________ g = __________ kg = ___________ t 

Längenmaße
  9.   2 km = ________ m = __________ dm = ___________ cm = ______________ mm

10.   6900 mm = __________ cm = __________ dm = __________ m = _________ km

11.   0,76 km = _________ m = _________ dm = ___________ cm = _____________ mm

12.   4 mm = __________ cm = ___________ dm = ___________ m = __________ km

Kleine Flächenmaße
13.   4 m2 = __________ dm2 = ____________ cm2 = ______________ mm2

14.   3750 mm2 = ____________ cm2 = ______________ dm2 = ________________ m2

Große Flächenmaße
15.   8,1 km2 = ____________ ha = ________________ a = __________________ m2

16.   567 m2 = ____________ a = ________________ ha = __________________ km2

Raummaße
17.   0,7 m3 = _____________ dm3 = ______________ cm3 = ______________ mm3

18.   214 mm3 = ____________ cm3 = ______________ dm3 = ______________ m3

Hohlmaße
19.   20,8 hl = _______________ l = _______________ ml

20.   403 ml = _______________ l = _______________ hl

1 m3 = 10 hl

1 dm3 = 1 l

1 cm3 = 1ml

10 Maßeinheiten

Maßeinheiten umrechnen
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In jedem rechtwinkligen Dreieck sind die beiden Quadrate der zwei 
Katheten zusammen genau so groß, wie das Quadrat der Hypotenuse.

Die Hypotenuse ist die längste Seite im rechtwinkligen Dreieck. Sie liegt direkt ge-
genüber vom rechten (= 90°) Winkel.

 Kathete
I 
2 + Kathete

II 
2

                         a2 + b2 =  c2  

 (3 cm )2 + (4 cm )2 

 9 cm2 + 16 cm2

 25 cm2

= Hypotenuse

= (5 cm )2

= 25 cm2

= 25 cm2

Beispiel für die Berechnung
der Kathete:

11 Planimetrie (= Flächenlehre)

Satz des Pythagoras

K
at

he
te

 a

Kathete b

Hypotenuse c

Mit Hilfe des Satzes des Pythagoras lassen sich in rechtwinkligen Dreiecken die 
Seitenlängen berechnen.

Beispiel für die Berechnung
der Hypotenuse:

 Hypotenuse2

 Hypotenuse2

 Hypotenuse2

 Hypotenuse2

 Hypotenuse

= Kathete
I 
2 + Kathete

II 
2

= (4 cm )2 + (3 cm )2

= 16 cm2 + 9 cm2

= 25 cm2

= 5 cm

 Kathete
II

2

 Kathete
II

2

 Kathete
II

2

 Kathete
II

2

 Kathete
II

= Hypotenuse
 

2 + Kathete
I 
2

= (13 cm )2 ˗ (5 cm )2

= 169 cm2 ˗ 25 cm2

= 144 cm2

= 12 cm

√

√
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18. Wie groß sind der Umfang und der Flächeninhalt der folgenden zusammen- 

 gesetzten Fläche?

19. Berechne den Umfang und die Fläche dieser zusammengesetzten Figur.

20. Ermittle den Umfang sowie die Fläche der zusammengesetzten Figur.

3 
m

5 m

2 
m

3 m U =

A =

3 
m

4 
m

5 m

3 
m

9 m

6 m

11 Planimetrie (= Flächenlehre)

Übungskiste C

U =

A =

U =

A =

8 m
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11 Planimetrie (= Flächenlehre)

Übungskiste D

  8. Wie lang ist jede Seite eines Quadrates, wenn die Fläche 256 cm2 groß ist?  

 Erkläre den Lösungsweg.

  9. Berechne den Flächeninhalt eines Parallelogramms, dessen Grundseite 14 cm  

 lang ist und die dazugehörige Höhe 9 cm beträgt! Erkläre den Lösungsweg.

10. Zeichne ein Trapez. Notiere außerdem die Formel für die Berechnung des 

 Flächeninhalts deines Trapezes.

11. Welche 3 verschiedenen Arten von Dreiecken werden nach der Winkelgröße 

 unterschieden?

 • ___________________________  • __________________________

 • ___________________________

12. Konstruiere ein Dreieck, dessen Grundseite c = 9 cm ist. Die Seite b soll 7 cm 

 betragen, der Winkel   β  = 45°.
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11 Planimetrie (= Flächenlehre)

Übungskiste D

18. Welchen Umfang und welche Flächengröße besitzt die zusammengesetzte  

 Fläche?

19. Rechne den Umfang sowie den Flächeninhalt der zusammengesetzten Figur aus.

20. Finde heraus, wie viel der Umfang und die Flächengröße der zusammengesetzten 

 Figur betragen.

U =

A =

U =

A =

U =

A =

6 m
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0

Würfel

VWürfel = a3 OWürfel = 6 • a2

Quader

VQuader = a • b • c 

OQuader = 2 • a • b + 2 • a • c + 2 • b • c

Quadratische (= regelmäßige) Pyramide

VPyramide=  OPyramide= a2 • 2 • a • hs

Beachte: 

Zylinder

VZylinder = π + r2 • h OZylinder = 2 • π • r2 + 2 • π • r • h

Kegel

VKegel = OKegel=

Beachte:

Kugel

VKugel = OKugel =

3
1

 • a2 • h

hs = h2 +  2
a( )

2

3
1

 • π • r2 • h π • r2 + π • r • s

3
4

 • π • r3 4 • π • r2

s2 = h2 + r2

a

a

a

a

a
a

aa

a
a

a

a

a

a

b

c
c

b

b

b

c
c a

a

h

r

r

h

r

s

h

h
s

12 Stereometrie (= Raumlehre)

Formeln zur Raumlehre

a
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Aufgabe 5: 7x + 62 = 118 | − 62 Probe: 7 × 8 + 62 = 118
 7x = 56 | ÷ 7  56 + 62 = 118
 x = 8   118 = 118

Aufgabe 6: 9x − 79 = 29 | + 79 Probe: 9 • 12 − 79 = 29
 9x = 29 + 79   108 − 79 = 29
 9x = 108 | ÷ 9  29 = 29
 x = 12

Aufgabe 7: 169 = 8x + 41 | Seitentausch Probe: 169 = 8 • 16 + 41
 8x + 41 = 169 | − 41  169 = 128+ 41
 8x = 169 − 41   169 = 169
 8x = 128 | ÷ 8
 x = 16

Aufgabe 8: 5x + 42,5 = 142,5 | − 42,5 Probe: 5 • 20 + 42,5 = 142,5
 5x = 100 | ÷ 5  100 + 42,5 = 142,5
 x = 20

Aufgabe 9: 8x + 37 = 3x + 72 | − 37 Probe: 8 • 7 + 37 = 3 • 7 + 72 
 8x = 3x + 72 − 37   56 + 37 = 21 + 72
 8x = 3x + 35  | −3x  93 = 93
 5x = 35
 x = 7

Aufgabe 10: 4x − 19 = 7x − 55 | Seitentausch Probe:  4 • 12 − 19 = 7 • 12 − 55
 7x − 55 = 4x − 19 | + 55  48 − 19 = 84 − 55
 7x = 4x − 19 + 55 | − 4x  29 = 29
 3x = 36 | ÷ 3
   x = 12

Aufgabe 1: x + 44 = 73 | − 44 Probe:  29 + 44 = 73
 x = 73 − 44   73 = 73
 x = 29

Aufgabe 2: x − 37 = 45 | + 37 Probe: 82 − 37 = 45
 x = 45 + 37   45 = 45
 x = 82

Aufgabe 3:  6x  = 72 | ÷ 6  Probe: 6 • 12 = 72
 x = 72 ÷ 6   72 = 72
 x = 12

Aufgabe 4:     x = 13 | × 8 Probe:      = 13
 x = 13 • 8   13 = 13
 x = 104

Aufgabe 5: 5x + 18 = 98 |−18 Probe: 5 • 16 + 18 = 98
 5x = 98 − 18   80 + 18 = 98
 5x = 80 | ÷ 5  98 = 98
 x = 16

Aufgabe 6: 7x − 25 = 66 | + 25 Probe: 7 • 13 − 25 = 66
 7x = 66 + 25   91 − 25 = 66
 7x = 91 | ÷ 7  66 = 66
 x = 13

Aufgabe 7: 123 = 4x + 67 | Seitentausch Probe: 123 = 4 • 14 + 67
 4x + 67 = 123 | − 67  123 = 56 + 67
 4x = 123 − 67   123 = 123
 4x = 56 |: 4
 x = 14

17 Die Lösungen

8
1

8
104

Übungskiste B

9
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